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Einleitung. 

Im jahre 1827 begann jOHANN ZÖTTL, Hutm ann des k. k. Eisenbergwerkes Fieberbrunn in Tirol, angeregt 
durch zufällig gemachte Erzfun de und alte Pingen auf dem Mitterberge, daselbst das moderne Kupfer­
bergwerk. Als nach ihm jOHANN PIRCHL im jahre 1852 die Leitung eies Kupferbergwerkes übernahm, wurde 
ihm von dem Hutmann e jOSEF MODERSBACHER ein Bronzepickel übergeben, der im MariahiIf-Stollen ge­
funden worden war, als man elen alten Mann elurchfuhr. Seit der neuerli chen In angriffn ah me des j osefi­
Oberbau-Stollens im jahre 1860 und besonders seit der Aufschließung eines alten, ersäuften Grubenkom­
plexes im Westrevier des j osefi-Unterbau-Stoll ens im j ahre 1867, der eini ge jahre später die Aufschließung 
einer andern Grube etwas westlich davon folgte, gesellten sich andere Funde dazu; wieder andere Funde 
ergaben sich "ober Tag", einige auch bei Grabungen zu baulichen Zwecken. So entstand im Markscheiderei­
gebäude, das sich in der Nähe des Mariahilf-Stollen- oder Oberen Berghauses befand, eine ansehn liche 
Sammlung, die auch durch MATTHÄUS MUCHS mehrmaligen Besuch eies Mitterberges wesent li ch gefördert 
wurde. Sie wurde im jahre 1887 nach Mühlbacll in das Kanzleigebäude des Bergwerkes übertragen und 
auch von dem gleichnamigen Sohne und Amtsnachfolger (1900) des genannten Bergwe rksverwalters vermehrt. 
Bei dem Verkaufe des Bergwerkes an eine engli sche Gesellschaft im jahre 1906 wurde die Sammlung auf Be­
treiben dieses Herrn, der sie dem heim at li chen Boden erhalten wollte, von der Gewerkschaft dem städtischen 
Museum in Salzburg gesc henkt, wohin schon fri ih er meist durch Schenkungen PIHCHLS sen. manche Mitter­
berger Funde gelangt waren. Di e Bergbaurapporte, in welchen die bei den Bergwerksverwalter die Funde ge­
zeichnet und die Fundste Il en genau angegeben hatten, sind mit Ausnahme derjenigen se it dem j ahre 1895 
nach dem Verkaufe des Bergwerks leid er verloren gegangen; eini gen Ersatz dafür bieten ein Manuskript 
PIRCHLS sen. und mündliche Angaben PIRCHLS jun., der außerdem mit seinen fachmännischen Kenntnissen 
mir bei der Deutung der Funde große Dienste leistete. Natürlich darf auch der gl·undl cgcndcn Publikationen 
MUCHS ni cht vergessen werden, auf die noch einige kleinere Abhandlungen von anderen, besonders von 
MORIZ HOERNEs und GEORG KVRLE, gefolgt si ndi) . 

') Lit e r at ur : jOIlANN PIRCHL se n., Geschi chte Mitter­
bergs, Manuskript (verfaßt in elen jahren 1901 und 1902, im 
Besitze eies kaiserJ. Rates jOIlANN PIRCIIL jun. in Salzbu rg); 
ein Auszug daraus veröffentl icht : Die Uransieellu ng am 
Götschenbcrge bei ßischofshofen (U<:, 1902, S. 185 fg.). -
MATTIli\US MuclI. Das vorgeschichtliche Kupferbergwerk auf 
dem Mitterberge (MZK, 1878, S. CXLVI fg., une! I 87~) , 

S. XVlI I fg.); Die Kupferzeit in Europa, jena 1893, S. 248 fg.; 
Prähistorischer Bergbau in elen Alp en (ZDOAV, XXX IlI , 
1902, S. 1 fg .). - M. ßARTELS, Altes une! Neues VOIll Mitter-

XVll 

berge (ZfE, 1896, S. [292] fg.). - OLIVI eR f<:LOS ~ , Das prä­
historische Kupferbergwerk auf elelll Mitterberge bei ßischofs­
hofen (VGNÄ, 1901l, 11. I , S. 224 fg.) . - MORIZ HOERNES, Über 
elas vorgeschichtliche Kupferbergwerk auf dem Mitterberge bei 
ß ischofs ll ofen (ebcnda, S. 228 fg.). Der Mensch a ll er Zeiten, 
von HUGO OJERMAIER, FERlllNAND ß IRI<NER u. a. , I. Bd., 
OßER~\AIER . Der Mensch e!er Vorzeit, ßerlin-M iinchcn-Wiel\ , 
19 1 1/19 12, S. 494 fg. - GEORG KVRLE, Die zeitlichc Ste ll ung 
eier prähistorischen Kupfergrubcn auf dCIll Mitterberge bei 

Bi schofshufcl\ (MWAG , XLI I, 1912, S. 196 [g.) . 
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